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Ing. Dr. h. c. Ulrich Kubinger
VTA-Geschäftsführer

Hier beginnt
die Zukunft

Editorial Wer die Zukunft gestalten will, muss weiter denken, muss 
vorausdenken. Am besten in Kreisläufen, so wie wir bei VTA, 
und manchmal durchaus auch quer. Nur so entstehen echte 
Innovationen.

Das VTA-Labor in unserer Unternehmenszentrale ist ein solcher Ort. 
Hier nehmen Ideen Gestalt an, hier beginnt buchstäblich die Zukunft. 
Weil wir wissen, dass es nicht ausreicht, mit dem heute Bewährten 
an die Herausforderungen von morgen heranzugehen. VTA steht zu 
Recht für ständige Innovation und die Bereitschaft, bei der Suche 
nach Lösungen völlig neue Wege zu gehen.

Die Voraussetzungen dafür werden in unserem Labor geschaffen. 
Grund genug, Ihnen diese wichtige Einrichtung hinter den Kulissen 
in dieser Laubfrosch-Ausgabe etwas näher vorzustellen. Das Gleiche 
gilt für unsere Biologie-Abteilung, die mit wissenschaftlichem Know-
how wichtige Serviceleistungen für unsere Kunden bietet.

Forschung & Entwicklung sind Kernkompetenzen unseres 
Unternehmens, für den Erfolg unserer Kunden und stets mit Blick 
auf unser Vorbild, die Natur. Ich wünsche Ihnen, dass Sie im 
bevorstehenden Frühling auch Zeit finden, das Aufblühen dieser 
Natur aufs Neue zu bestaunen und zu genießen.

Herzlichst, Ihr
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VTA steht für optimale, innovative Lösungen. Um diese zu fin- 
den, ist viel Arbeit und Know-how nötig – auch im Hinter- 
grund. Ein Blick ins Labor und in die biologische Abteilung in  
der VTA-Zentrale.

Als „liquid innovation” – also Innovation in flüssiger Form – bezei- 

chnet VTA-Geschäftsführer Ing. Dr. h. c. Ulrich Kubinger die breite 

Palette der Systemprodukte von VTA. Ihren Ursprung haben all 

diese Produkte im VTA-Labor in Rottenbach (Oberösterreich). Hier 

wird durch intensive Forschungs- und Entwicklungsarbeit der 

Grundstein gelegt.

So waren die top-modernen, hellen und stets blitzsauberen Labor- 

räume schon die „Geburtsstätte” einer Reihe bahnbrechender 

Produktinnovationen, z. B. mit Nanotechnologie (VTA Nanofloc®) 

oder auf Basis von natürlich nachwachsenden Rohstoffen (VTA 

Biosolit®). Zuletzt wurde hier innerhalb von nur wenigen Monaten 

VTA Biomaltan® entwickelt, ein Wasserreinigungs-Produkt aus 

Maisstärke insbesondere für die Lebensmittelindustrie. 

 „Und wir haben schon wieder einige neue Ideen in der Pipeline, an 

deren Umsetzung wir gerade arbeiten”, berichtet der VTA-Chef, 

der selbst ständig im Labor forscht, tüftelt und testet – oft bis 

spät in die Nacht. Aktuelle Forschungsschwerpunkte betreffen 

u. a. die Elimination von Spurenstoffen (z. B. hormonell wirksamen 

Substanzen) und von Mikroplastik aus dem Abwasser. Die Erhöh-

ung der Energieeffizienz von Abwasserreinigungsanlagen – seit 

jeher ein wichtiges Thema für VTA – wird ebenfalls konsequent 

weiter erforscht und vorangetrieben.

Labor 
und Biologie  
bei VTA
Wichtige Arbeit hinter den Kulissen
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Versuchsanlagen zeigen, 
was läuft

Labortechnische Untersuchungen sind aus der Produkt-

entwicklung nicht wegzudenken. Denn die Wirkung 

eines jeden neuen Produkts, aber auch seine Stabilität 

muss erst umfassend im Labor ausgetestet werden,  

ehe erste Versuche direkt auf Kläranlagen erfolgen.

Im VTA-Labor arbeiten daher Kläranlagen im Labormaß-

stab: Sie ermöglichen es, unterschiedlichste Betriebs- 

bedingungen nachzustellen und die Wirkung eines Pro- 

dukts entsprechend maßzuschneidern. Schließlich ist 

VTA dafür bekannt, für jede spezielle Anforderung  

eines Kunden die optimale Produktlösung und Dosie- 

rung zu finden. Dies erfolgt durch Flockungsversuche, 

Ladungsmessungen, Analysen der wichtigsten Schlamm-

parameter und zahlreiche weitere Verfahren.

Kontrollierte Qualität 
ohne Kompromisse

Das VTA-Labor erledigt auch wichtige Aufgaben bei der 

Qualitätssicherung: Jeder angelieferte Rohstoff wird 

eingehend daraufhin kontrolliert, ob er die strengen 

VTA-Kriterien erfüllt. Umgekehrt werden auch sämt- 

liche VTA-Systemprodukte vor der Auslieferung über-

prüft, um sicherzustellen, dass sie allen gesetzlichen 

Normen und darüber hinaus den hohen internen VTA- 

Qualitätsstandards entsprechen. Nur wenn alles passt,  

wird die Lieferung freigegeben. Die lückenlose Quali- 

tätskontrolle bringt den Kunden zusätzliche Sicherheit.

VTA Aktuell

Das Labor- und Biologenteam der VTA
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 „VTA ist seit jeher Vorreiter bei Innovationen. 
Durch intensive Forschungs- und Entwicklungsarbeit – 
physikalisch, chemisch und biologisch – stellen wir 
sicher, dass dies auch so bleibt!”
Ing. Dr. h. c. Ulrich Kubinger

Biologische Analysen – 
Ein Schlüssel zum Erfolg

Im selben Gebäude wie das Labor arbeitet eine wei- 

tere VTA-Einrichtung, die den Kunden einen beson- 

deren Service und dadurch echten Mehrwert bietet: Die 

biologische Abteilung liefert aussagekräftige Analysen 

von Belebtschlämmen. Wichtigstes Arbeitsgerät ist hier 

das Mikroskop (von denen es bei VTA natürlich mehrere  

in modernster Ausführung gibt).

Die biologische Zusammensetzung von Belebtschlamm 

ist ein wichtiger Anhaltspunkt für den Betriebszustand 

von Kläranlagen insgesamt. Die Flockenbeschaffenheit, 

der Anteil von Fadenbakterien und die Zusammen-

setzung der Biozönose von Einzellern und Mehrzellern 

geben wertvolle Aufschlüsse. So lassen sich Faktoren 

wie Nährstoffbelastung, Sauerstoffgehalt und störende 

Einflüsse bewerten und mögliche Probleme erkennen.

Anhand der mikroskopischen Analysen erstellen die 

Biologie-Experten von VTA aussagekräftige Diagnosen. 

Dieser einzigartige Service erweist sich als äußerst 

wertvolle Unterstützung für die individuelle Auswahl 

des optimalen Produkts und dessen richtige Dosierung.

Maßgeschneiderte 
Mikroorganismen

Nicht zuletzt haben die Biologinnen und Biologen 

von VTA auch Aufgaben in der Produktion. In einem 

eigenen Fermenter kultivieren und stabilisieren sie 

jene Mikroorganismen, die als Bestandteil des System- 

produkts VTA Biokat® die biologische Reinigungs-

kapazität jeder Kläranlage unterstützen und steigern –  

maßgeschneidert und natürlich. So lässt sich das bio-

logische Potenzial jeder Anlage optimal ausschöpfen.
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Ob in der Glasindustrie, bei Gießereien oder in der 

Baustoffbranche: Quarzsand aus Šajdikove Humence 

in der Westslowakei ist begehrt. Dort fördert die Firma 

Kerkosand – ein Tochterunternehmen der Quarzwerke 

GmbH mit Stammsitz in Frechen (Deutschland) – einen 

hellen, besonders rundkörnigen Grundstoff.

Durch Auswaschen von organischen Unreinheiten, 

Fremdstoffen und Begleitmineralien und weitere Auf- 

bereitungsschritte wird daraus schließlich ein hoch- 

wertiges Industriemineral. Bis zu 100 Tonnen pro Stunde  

werden bei Kerkosand auf diese Weise gewonnen.

Das zum Auswaschen benötigte Wasser, rund 600 m³ 

stündlich, wird gereinigt und fließt zurück in große, 

eigens angelegte Teiche. Hier kommt VTA ins Spiel: 

Spezielle VTA-Polymere sorgen dafür, dass Schweb- und 

Schmutzstoffe schon vor den Teichen eliminiert werden 

und sich der Schlamm rückstandsfrei absetzt.

Exakt auf Rohsand abgestimmt

Die Herausforderung dabei: Um die optimale Wirkung 

zu erzielen, muss das verwendete Flockungshilfsmittel 

punktgenau auf den Rohsand abgestimmt werden.               

 „Treten Änderungen in der Zusammensetzung oder in der 

Sauberkeit des Ausgangsstoffes auf, muss das Polymer 

entsprechend angepasst werden”, erklärt Alfred Baier 

vom Technischen Außendienst bei VTA.

Dem erfahrenen Polymer-Spezialisten ist es seit dem 

Beginn des VTA-Einsatzes bei Kerkosand vor mittler-

weile drei Jahren gelungen, durch ständige Analysen 

und laufende Optimierungen der Polymerzusammen- 

setzung, aber auch durch Adaptierungen im Dosier-

system die Ergebnisse immer noch weiter zu verbessern.

Heute werden bei Kerkosand Trübungswerte zwischen 

50 und 90 NTU erreicht – nicht einmal ein Zehntel 

der Ausgangswerte zu Beginn der VTA-Dosierung, als  

Werte von über 1000 NTU gemessen wurden. Die 

Zielvorgabe des Unternehmens (100 NTU) wird verläss-

lich eingehalten. 

Mit VTA in der
Erfolgsspur

VTA in der Praxis

Was hat VTA mit der wirtschaftlichen und umweltschonenden Gewinnung von Quarzsand zu tun? 
Eine ganze Menge, wie ein Beispiel aus der Slowakei beweist.

Dreikammer-Dosieranlage von EURODOS 
(Polymeraufbereitungsanlage)
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Teichwasser für die Produktion

Das ist ein entscheidender Vorteil, denn in dieser 

Güte kann das Teichwasser als Brauchwasser für die  

Produktion wiederverwendet werden. Schließlich ist  

die Reinheit des Produktionswassers entscheidend  

für die Qualität der erzeugten Quarzsande und Quarz-

mehle: Es darf keinesfalls Feinteilchen enthalten, die 

die Sande verunreinigen würden.

Die Kreislaufnutzung, die nun möglich ist, macht die 

Verwendung von Grund- und Trinkwasser in der Kerko- 

sand-Produktion überflüssig – angesichts der benötig- 

ten Mengen ein erheblicher ökologischer Vorteil.  

Selbst für das Ansetzen der Polymerlösung, das in  

einer EURODOS-Dosierstation erfolgt, kann Teichwasser  

genutzt werden. Zugleich gewährleisten die Dosier-

mengen des VTA-Polymers einen auch wirtschaftlich 

überzeugenden Einsatz.

Nicht zuletzt sind die VTA-Polymere für Kerkosand  

schon heute ein Vorgriff auf eine wirtschaftliche 

Zukunft: Denn wenn die Rohstoffvorräte einmal 

ausgeschöpft sind, gilt es die Abbauflächen und auch 

die Teiche zu renaturieren. Schlamm in den Teichen, der 

durch Rückstände belastet ist, müsste dann mit einem 

immensen Aufwand behandelt und entsorgt werden. 

Dem lässt sich dank VTA-Know-how bereits jetzt 

wirkungsvoll vorbeugen.

 „Es war ein sehr aufwendiges
Projekt, das Resultat übertrifft
unsere Erwartungen.
VTA meisterte das Vorhaben
hervorragend und wir sind
äußerst überzeugt von der
Zusammenarbeit.”
Vaclav Cejthamr, Geschäftsführer von Kerkosand

Polymer-Spezialist Alfred Baier analysiert 
und optimiert Polymerzusammensetzungen

Technologische Anlagen im Werk Kerkosandv. l. n. r.: Produktionsmeister Milan Polák, 
Laborleiter Ing. Karel Bureš, Werkleiter Ing. Ján 
Struhár, Geschäftsführer Ing. Peter Puchel und 
Ing. Miroslav Hánl (VTA-Außendienst)
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Die Kläranlage Passau ... 

... in unmittelbarer Nähe der Grenze zu 
Österreich bei Haibach, wurde 1986 als einstufige 
Belebungsanlage mit Reinsauerstoff-Begasung 
errichtet und stufenweise auf eine Belastung 
von 110.000 EW ausgebaut. Neben dem kommu-
nalen Abwasser sind auch industrielle Einleiter,  
darunter mehrere Brauereien, angeschlossen. 

Die Anlage steht übrigens auf geschichtsträchtigem 
Boden: Auf dem Areal befinden sich die Fundamente 
eines spätrömischen Wachturms, der Teil des 
Donaulimes war – der Grenzbefestigung des 
römischen Reiches gegen Norden.
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Dank VTA Biosolit®:
 Jetzt passt's in Passau

Die Phosphorfällung war's vor allem, die Erwin 

Gattermann und seinem Team Probleme machte: 

 „Zeitweilig konnten wir gar nicht so viel Fällmittel 

dosieren, wie nötig gewesen wäre. Das haben die 

Pumpen nicht mehr hergegeben”, erinnert sich der für 

die Passauer Kläranlage zuständige Abteilungsleiter.

Nicht nur das: Die Belebung der 110.000-EW-Anlage 

wird mit Reinsauerstoff begast, der pH-Wert ist durch 

die geringe Wasserhärte vergleichsweise niedrig. Die 

Zugabe großer Mengen an Fällmittel verschob den 

Wert noch weiter ins saure Milieu, mit entsprechend 

negativen Auswirkungen auf die Biologie und die 

Flockenstruktur. Suspensa und Schlammabtrieb traten 

auf – ein kontinuierlich reibungsloser Betrieb war nicht 

gewährleistet.

Die Anstrengungen des Teams konzentrierten sich  

daher vorrangig auf die biologische Stufe, doch galt es 

auch die Schlammentwässerung im Auge zu behalten: 

 „Bei einer Anlage in unserer Größe kann man schließlich 

nicht nur die Biologie betrachten, man muss auch die 

Faulung berücksichtigen”, so Erwin Gattermann.

Genau abgestimmte Produktlösung

In dieser Situation machten sich die Passauer zusammen 

mit VTA auf die Suche nach einer grundlegenden Lösung 

der Probleme. Dass diese Lösung VTA Biosolit® heißen 

könnte, stand für Bernhard Scheuringer, der bei VTA 

für die technische Betreuung internationaler Märkte 

zuständig ist, rasch fest. In intensiver Zusammenarbeit 

mit den Mitarbeitern in Labor und Technik der Klär-

anlage wurde eine eigene Spezifikation des Produkts 

entwickelt, genau abgestimmt auf die Anforderungen 

in Passau. Auch zwei optimale Dosierstellen wurden 

ermittelt.

Der Erfolg stellte sich rasch ein: „Die Flockenstruktur 

verbesserte sich deutlich, wir hatten kaum noch 

Suspensa und viel niedrigere P-Werte im Ablauf”, er-

klärt Klärwerks-Mitarbeiter Wolfgang Hanschke. 

Dass dies tatsächlich ein Erfolg von VTA Biosolit® ist  

und nicht etwa durch geänderte Zulaufbedingungen 

bewirkt wurde, zeigte sich, als man in Passau zwischen-

zeitig versuchsweise ein anderes Mittel einsetzte: Der 

pH-Wert sank, die Ablaufwerte verschlechterten sich 

umgehend. Also kehrte man rasch zur intelligenten  

VTA-Lösung zurück.

Auch in der Kläranlage der niederbayerischen Dreiflüsse-
stadt überzeugt der perfekte Allrounder von VTA. 

VTA in der Praxis

v. l. n. r.: Abteilungsleiter Erwin Gattermann, 
Bernhard Scheuringer (VTA / Technischer Außen-
dienst für internationale Märkte), Klärwerks-
mitarbeiter Wolfgang Hanschke. 
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 Wirtschaftlich und beruhigend

 „Dank VTA Biosolit® haben wir konstant niedrige Ablauf-

werte und verlässliche Betriebssicherheit auch in  

schwierigen Situationen, wie im Winter und im Frühjahr: 

Selbst da ist kein ständiges Rauf-und-Runterfahren der 

Anlage mehr nötig. Und der Biologie tut's auch gut”, 

bestätigt Erwin Gattermann. 

Durch die hohe Wirksubstanz von VTA Biosolit® in 

der Phosphorfällung kann die Dosierung niedrig ge-

halten werden. Das ist nicht nur wirtschaftlich und 

kostensparend, sondern auch beruhigend: Auch bei 

hohen Zulauffrachten könnten die Passauer bei Bedarf 

nun schnell reagieren und die Dosiermenge erhöhen – 

problemlos und sofort wirksam.

Nicht zuletzt leistet VTA Biosolit® auch einen Beitrag  

zum Klimaschutz: Es erhöht die Pufferkapazität des 

Wassers, wodurch das beim Abbauprozess entstehende 

CO2 vermehrt gebunden wird – die CO2-Emissionen 

sinken deutlich.

VTA Biosolit® ... 

... überzeugt als Universalwerkzeug in der Abwasser-
behandlung: Es verbessert die Flockungseigenschaften 
(dank eines organischen Ladungsträgers aus nachwach-
senden Rohstoffen) sowie den Schlammindex und das 
Absetzverhalten. Es steigert die Aktivität der Mikro-
organismen im Belebtschlamm und somit die Abbau-
leistung markant. Zusätzlich enthält VTA Biosolit® eine 
leicht verfügbare, externe Kohlenstoffquelle und erhöht 
damit die Denitrifikationsleistung. 

Fadenbakterien werden wirksam bekämpft, geruchs-
intensive Schwefelverbindungen gebunden. 
Als perfekte Ein-Produkt-Lösung besticht VTA Biosolit® 
durch nachhaltige Wirkung, Wirtschaftlichkeit und 
Umweltfreundlichkeit. 
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•	 Prozess-	und	Abwasserüberwachung

•	 Geringer	Wartungsaufwand	- 6	monatiges													
Kalibrierungsintervall und Selbstreinigungsverfahren

•	 Aufschluss	nach	Norm	-																																															
ohne Hochtemperaturverfahren 

•	 Patentierte	Two-Stage	Advanced	Oxidation	(TSAO)	
Technology

•	 Bis	zu	6	unterschiedliche	Probenströme

•	 Keine	Probenaufbereitung	(Filtration)	erforderlich-
störungsfreie Messung bis Partikelgrößen von 2 mm

www.at.hach.com

HACH BIOTECTOR B7000
ONLINE ANALYSER FÜR TOC/ TN/ TP

Hach Lange • Tel: 01 912 16 92 • info-at@hach.com

 „Dank VTA Biosolit® haben wir 
konstante Ablaufwerte und 
verlässliche Betriebssicherheit 
auch in schwierigen Situationen!”
Erwin Gattermann, Abteilungsleiter

Auch VTA-Polymere im Einsatz

VTA-Know-how kommt in der Dreiflüssestadt übrigens 

auch in der Schlammlinie zum Einsatz. Unabhängige, 

externe Ingenieurbüros führten Entwässerungsver- 

suche mit Aggregaten und Polymeren unterschiedlicher 

Hersteller durch. Dabei überzeugten die VTA-Polymere 

sowohl in technischer als auch in wirtschaftlicher  

Hinsicht. „Damit haben wir auch auf der Entwässer-

ungsseite mit VTA einen starken Partner gefunden”, 

stellen Erwin Gattermann und Wolfgang Hanschke 

zufrieden fest.

Schlammentwässerungsanlage Passau
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Das Glasmachen hat Tradition in Frauenau – nicht 

umsonst wird die Gemeinde im Landkreis Regen das 

 „gläserne Herz des Bayerischen Waldes” genannt. Glas- 

klar präsentiert sich jetzt auch der Überstand in der 

örtlichen Kläranlage, doch das war nicht immer so. Die 

Schreiber-Tropfkörperanlage K6000 mit einer Ausbau- 

größe von 4600 EW hatte mit Schwimmschlamm in der 

Nachklärung zu kämpfen, verursacht von Microthrix-

Fadenbakterien.

Auch die Klärschlammentwässerung war nicht gerade 

optimal. Aufgrund der baulichen Gegebenheiten 

musste der Überschussschlamm in der KA Frauenau 

drei- bis viermal jährlich von einem Lohnentwässerer 

entwässert werden. „Der Trockensubstanzgehalt im  

Schlammstapelbehälter war mit 2,7 g/l niedrig, die  

Entsorgungskosten waren entsprechend hoch”, berich-

tet Klärwärter Martin Hackl.

Sichttiefe in der Nachklärung 
mehr als verdoppelt

Auf der Suche nach Abhilfe wandte er sich an VTA-

Techniker Ing. Jürgen Otteneder, der umgehend Labor-

versuche vor Ort vornahm und schließlich VTA Nanofloc® 

als Problemlöser empfahl. Mit Erfolg, denn bereits kurz 

nach dem Start der Dosierung waren die Verbesserun- 

gen unübersehbar. „Ich konnte es kaum glauben”, schil- 

dert Martin Hackl: „Die Sichttiefe hatte sich schon nach  

vier Tagen mehr als verdoppelt, von den üblichen 60 –  

70 cm auf über 150 cm. Auch der Schwimmschlamm in 

der Nachklärung war nach wenigen Tagen weg.”

Und nicht nur das: Weil VTA Nanofloc® Entwässerbarkeit 

und Absetzverhalten der Flocke massiv verbessert, 

erhöhte sich die Trockensubstanz im Überschuss-

schlamm von 2,7 auf rund 5 g/l. Was zur Folge hat,  

dass die Anlagenstabilität verbessert wurde. Posi- 

tiver Nebeneffekt: Der Phosphor-Gehalt sank im Ablauf 

um ca. 30 Prozent.

Glasklare Vorteile
Läuft stabiler, entwässert besser – und spart Geld: So lautet die Kurzfassung 
des Einsatzes von VTA Nanofloc® in der Kläranlage Frauenau. 

VTA in der Praxis

Schreiber-Tropfkörperanlage K6000
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 „Extrem gesteigertes    
Absetzverhalten, 
kompakte Flocke,     
glasklarer Überstand – 
sehr beeindruckend!”
Martin Hackl, Klärwärter

Kosten deutlich reduziert

  „Mit dem gezielten Einsatz von VTA Nanofloc®, 

in der sehr geringen Dosierung von 15 g/m³ 

Trockenwetterzulauf, erreichen wir nicht nur 

einen wesentlich stabileren Anlagenbetrieb mit 

verbesserten Ablaufwerten, sondern sparen auch 

Geld. Das freut mich sehr”, fasst Martin Hackl 

zusammen.

Glasklares Überstandswasser 
der Schreiber-Tropfkörperanlage
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Mehr Kapazität –
maßgeschneidert

Das Wallfahrtsziel Maria Schmolln und der Nachbarort 

St. Johann am Walde teilen sich nicht nur die be- 

neidenswerte Lage inmitten der hügeligen Ausläufer 

des Kobernaußerwaldes, eines der größten und 

schönsten Waldgebiete Mitteleuropas. Die beiden 

oberösterreichischen Gemeinden teilen sich auch eine 

gemeinsam betriebene Kläranlage. Die einstufige, 

aerobstabilisierende Anlage mit Vorklärung, Belebung 

und Nachklärung ist auf 4500 EW ausgebaut.

Zur Phosphor-Elimination nutzt Betriebsleiter Stefan 

Liedl erfolgreich ein VTA-Systemprodukt. Es wird 

seit jeher in einem Tank gelagert, der im Keller des 

Betriebsgebäudes in einer dicht betonierten, gefliesten 

Auffangwanne installiert ist und 3 m³ des Fällmittels 

fasst. Eine Dosierpumpe regelt die Zugabe in den 

Klärprozess.

Gegebenheiten vor Ort optimal nutzen

Als nun die Dosierstation an den Stand der Technik 

anzupassen war, konzipierte die Wassertechnik-Sparte 

von VTA ein Projekt, um zugleich auch die Lagerung 

des Fällmittels zu optimieren. Es sah vor, die örtlichen 

Gegebenheiten voll zu nützen und einen neuen, deut-

lich größeren Tank in die Auffangwanne einzubauen.

Zwei Monteure der VTA Wassertechnik rückten mit 

schwerem Schweißgerät und Polypropylen-Platten an. 

Aus diesem Ausgangsmaterial fertigten sie den neuen 

Tank, der direkt vor Ort angepasst und verschweißt 

wurde. So lässt sich der zur Verfügung stehende Platz 

in der Auffangwanne maximal ausnützen: Der neue  

Tank fasst ein Volumen von rund 7,5 m³ – mehr als 

doppelt so viel wie sein Vorgänger.

Die bestehenden Anschlüsse, wie Befüll- und Belüft-

ungsleitung, konnten problemlos übernommen und 

an den neuen Tank angeschlossen werden. Zusätzlich 

wurden eine Überlaufleitung und eine indirekte 

Füllstandsanzeige montiert. Unmittelbar neben dem 

Tank fand eine neue Dosierplatte Platz, die das Fäll-

mittel vollautomatisch in den Klärprozess abgibt. 

Mit individuell angefertigten Fällmitteltanks und modernster 
Dosiertechnik lassen sich auch bei begrenzten Platzverhältnissen 
wassertechnische Lösungen realisieren, die in der Praxis überzeugen.

 „Jetzt haben wir die Technik, 
die wir immer wollten, 
perfekte Dosiereinheit mit 
idealer Fällmittellagerung!”
Stefan Liedl, Betriebsleiter
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for chemical-paper-food-water-wastewater-industry

A-2514 Traiskirchen, Römerstrasse 18 
T 02252-562 94,  F 02252-570 28

M 0664-522 77 37, M 0664-456 35 05 
E grundfos@dosiertechnik.at

ZelZ 
Dosiertechnik Gmbh

Längere Befüllungsintervalle

 „Dank dieser Maßnahmen verfügen wir jetzt nicht  

nur über eine zeitgemäße, exakte Dosiertechnik. Wir  

können im neuen Tank auch deutlich mehr Fällmittel 

vorhalten, wodurch sich die Befüllungsintervalle er- 

heblich verlängern”, fasst Betriebsleiter Stefan Liedl  

die Vorteile zusammen. 

Besuchen Sie uns auf

unserer Website!
Sie finden Informationen zu unseren Produkten, 

News und vieles mehr! Vergangene Laubfrosch- 

Ausgaben stehen ebenfalls zum Download bereit.

           www.vta.cc

Tankvolumen vorher 3 m³ Tankvolumen nachher 7,5 m³
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Überzeugende
Langzeit-Bilanz

Im Dezember 2008 ging auf der Kläranlage Going, vor 

dem traumhaften Bergpanorama des Wilden Kaisers, 

eine MicroTurbinen-Anlage mit zwei Aggregaten (CR30 

und CR 65) in Betrieb. An das Datum erinnern sich 

die zuständigen VTA-Technologen lebhaft, denn sie 

haben noch heute die Worte des Betriebsleiters der 

Kläranlage im Ohr: „Egal was passiert”, schärfte ihnen 

Erich Wallner damals ein, „die Turbinen müssen am  

18. Dezember laufen: Da kommen die Urlauber, und  

der Faulturm produziert Unmengen an Gas!” Der Termin 

wurde eingehalten, und alle anderen Erwartungen an 

die MicroTurbinen ebenfalls.

Dabei hatte sich das Kläranlagen-Team ursprünglich 

eher reserviert gegenüber der noch recht jungen 

Technologie gezeigt. Deshalb stellte man eine penible  

Eignungsuntersuchung an und besuchte auch Klär-  

anlagen in Bad Goisern (Oberösterreich) und Piding 

(Bayern), die damals schon über mehrjährige Erfah- 

rungen mit MicroTurbinen verfügten. Der Informations-

austausch von Kollege zu Kollege und weitere positive 

Referenzen überzeugten die Verantwortlichen, und so  

entschied man sich beim AWV Reither Ache für die  

VTA-Technologie.

Permanent unter Volllast

Zusätzlichen Schub erhielt das Projekt ab dem Jahr  

2010: Seit damals erfüllt der AWV Reither Ache – ihm 

gehören die Gemeinden Going, Reith, Kirchberg und 

Kitzbühel an – sämtliche Behördenauflagen für die Zu- 

gabe von Co-Substraten in die Faulung. Seither könn- 

en die saisonalen Schwankungen im Gasanfall aus- 

geglichen und beide Turbinen permanent in Volllast 

betrieben werden.

Mit dem Mehranfall von Klärgas stellten sich die AWV-

Verantwortlichen bald die Frage, ob eine Umstellung  

auf zwei CR65-Turbinen möglich wäre und auch 

ökonomisch Sinn machen würde. Langzeit-Aufzeich-

nungen und rein wirtschaftliche Betrachtungen spra-

chen dafür. Dazu kam, dass beide MicroTurbinen im 

Herbst 2014 50.000 Betriebsstunden erreichten; bei 

dieser Laufleistung steht ein Austausch verschiedener 

Turbinenteile an.

Seit neun Jahren setzt der Abwasserverband Reither Ache in Tirol bei der Klärgas-
Verstromung auf MicroTurbinen von VTA. Längst steht fest: Die Entscheidung war richtig.

VTA Technologie

Diese Abgas-Emissionsmessung wurde Ende 2016 auf der 
MicroTurbinen-Anlage in Going vorgenommen. Die Stoff-
konzentrationen in der Tabelle sind auf das Volumen des wasser-  
freien Gases bei 0 °C, 1013 mbar und O2 = 15 % Vol. bezogen.

 

1 2 

CO mg/m³ 27 37 240 

NO x  als NO 2 mg/m³ 3 6 50 

NMHC mg/m³ < 3 < 3 90 

Turbine  
Parameter  Einheit 

Einzuhaltender  
Grenzwert 

Hervorragende Abgaswerte

18 Der Laubfrosch
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Jetzt mit zwei CR65-Turbinen

Also sparte man sich bei der vorhandenen CR30- 

Maschine die Re-Investition und ersetzte sie durch eine  

größere CR65. Der Wechsel der Turbine samt Wärme- 

tauscher sowie überschaubare Austauschmaßnahmen 

an der ursprünglichen Anlagentechnik (Gaskompressor) 

waren in kürzester Zeit erledigt. Ende November 2014 

ging die Anlage erneut in Betrieb, und die seither 

erzielten Ergebnisse bestätigen, dass man sich beim 

AWV Reither Ache richtig entschieden hat.

Seit der Wiederinbetriebnahme erreichte jede der 

beiden MicroTurbinen eine Laufleistung von knapp 

20.000 Betriebsstunden, umgerechnet mehr als 8600 

Betriebsstunden jährlich. Die Kläranlage Going bringt  

es damit auf eine Eigenstromversorgung von rund  

90 %; rechnet man die Stromerzeugung durch die 

Photovoltaik-Anlage auf dem Dach eines Betriebs-

gebäudes hinzu, ist energetische Autarkie erreicht.

Auch was die Emissionen betrifft, sind die MicroTurbinen 

eine Klasse für sich. Ende 2016 nahm die TÜV SÜD 

Landesgesellschaft Österreich GmbH, gemäß Be-

scheid der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel, bei der  

Turbinenanlage in Going eine wiederkehrende Abgas-

Emissionsmessung vor. In mehreren Messzyklen wurde 

der Abgasstrom beider Turbinen einzeln gemessen, es 

wurden die Konzentrationen von Kohlenmonoxid (CO), 

Stickoxiden (NOX) und Nichtmethankohlenwasser-

stoffen (NMHC) ermittelt sowie Sauerstoff und Abgas-

temperatur bestimmt. Das Ergebnis kann sich sehen 

lassen, wie die Grafik gegenüberliegend zeigt!

Der neue Obmann des AWV Reither Ache, Bürgermeister Alexander Hochfilzer (li.) 
und Betriebsleiter Erich Wallner (re.) sind von der innovativen Technologie und 
den Vorteilen der MicroTurbinen überzeugt.
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Besser muss nicht teurer sein –  
im Gegenteil: Die ARA Andelfingen zeigt 
beispielhaft, dass sich ein optimierter  
Anlagenbetrieb auch wirtschaftlich rechnet.

Vom leidigen Thema Schwimmschlamm blieb auch die 

ARA Andelfingen nicht verschont. Die Anlage im Kanton 

Zürich reinigt vorwiegend kommunales Abwasser von 

fünf Gemeinden im sogenannten Zürcher Weinland: 

Adlikon, Andelfingen, Henggart, Humlikon und Klein- 

andelfingen. Der Ablauf fließt über den Vorfluter, die 

Thur, schließlich in den Rhein.

Fadenbakterien und ein hoher Fettanteil im Zulauf 

stellten Betriebsleiter Matthias Gisler immer wieder 

vor erhebliche Herausforderungen. Schwimmschlamm 

trat auf, und die starke Fädigkeit im Schlamm führte 

(über den Überschussschlammabzug) bisweilen sogar  

zu Schaumbildung im Faulturm. Auch die Umbau- 

maßnahmen im Zuge der jüngsten Erweiterung brach-

ten diesbezüglich keine durchgreifende Besserung der 

Situation, was sich u. a. in einem hohen Schlammindex 

bis zu 180 ml/g äußerte.

 Gemeinsam zu dauerhaftem Erfolg

Zu Jahresanfang 2016 kam VTA auf die ARA Andel- 

fingen und nahm sich der Sache an – wie gewohnt 

gründlich: Biologische Analysen identifizierten die un-

erwünschten Fadenbakterien als Microthrix parvicella 

und Typ 0041/0675. Auf dieser Grundlage nahmen 

die VTA-Experten gemeinsam mit Klärwerkfachmann  

Gisler umfangreiche Laborversuche vor, um den  

optimalen Lösungsweg zu finden. Die Wahl fiel schließ- 

lich auf ein VTA-Systemprodukt auf Aluminium-Eisen- 

Basis, welches die bis dahin eingesetzte Eisenlösung  

auf Sulfatbasis ersetzte.

Überzeugend
in jeder Hinsicht

VTA Schweiz

Andelfingen Kleinandelfingen 

Zweckverband ARA Andelfingen

Henggart HumlikonAdlikon

Die ARA Andelfingen... 

... stammt aus dem Jahr 1973 und 
wurde in den 1990er Jahren erst-
mals erweitert. Von 2012 bis 2014 
wurde die Anlage schließlich um  
8,5 Millionen CHF sowohl hydrau-
lisch als auch biologisch auf  
10.000 EW ausgebaut. 

Aktuell ist die ARA mit 8300 EW 
belastet. Über ein Mischkanalsystem 
fließen bei Trockenwetter 30 Liter 
pro Sekunde zu, bei Regenwetter 
bis zu 130 Liter pro Sekunde.
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Der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten:  

Der Schlammindex sank auf Werte von 80 bis  

90  ml/g, in den Schlammproben sind keine  

Microthrix-Bakterien mehr nachzuweisen. Der  

geforderte Ammoniumstickstoff-Grenzwert (<1,0  

mg/l) kann sicher eingehalten werden, meist 

liegt er bei lediglich 0,2 mg/l. Auch die übrigen, 

strengen Ablaufgrenzwerte wie Gesamtphosphor 

(<0,8 mg/l) und CSB (<40 mg/l) werden verläss-

lich und deutlich unterschritten.

Auch Polymer bewährt sich 
bestens

Zugleich wurde die Eindickung des Überschuss-

schlamms durch die Dosierung von VTA-Poly- 

meren optimiert: Er weist nun einen höheren  

Gehalt an Trockensubstanz (TS) auf – bei er-

heblich geringerer Einsatzmenge. Der Faulturm 

kann also mit höherer TS betrieben werden, die 

Aufenthaltszeit ist länger. Die Ausbeute an Gas 

zur Verstromung sowie für Wärmeenergie ist 

merklich gestiegen, und es wird weniger Fremd- 

energie für den Faulturm benötigt.

Die Gesamtoptimierung durch Systemprodukt 

und Polymer von VTA hat aber nicht nur den  

technischen Betrieb der ARA verbessert, sie 

bringt obendrein auch ökonomische Vorteile:  

Die erzielten Einsparungen machen die Mehr- 

kosten für das hochwertige Systemprodukt mehr 

als wett. „Die Anlage läuft besser, die Betriebs-

sicherheit ist höher, und die Kosten sind unterm 

Strich niedriger”, fasst Matthias Gisler zusammen.

 „Die Anlage läuft störungsfrei, 
die Betriebssicherheit hat sich 
entscheidend verbessert!”
Betriebsleiter Matthias Gisler

Erfolgreiche Zusammenarbeit: Klärwerkfachmann BBT Matthias Gisler und 
VTA-Gebietsbetreuer Jürgen Stroh (v.l.n.r.)
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Donnerstag, 30. März 2017 | Veranstaltungszentrum Stift Reichersberg 
Anmeldeschluss ist Freitag, der 24. März 2017

Fortbildungsveranstaltung zur Abwasserwirtschaft
mit aktuellen Themen aus der Praxis

Programm:

09:00 Uhr	 Eröffnung   Ing. Dr. h.c. Ulrich Kubinger
      Geschäftsführer VTA-Gruppe

  Grußworte   Bernhard Öttl 
      Bürgermeister der Marktgemeinde Reichersberg

  Grußworte   Markus Stefan Grasl CanReg
      Propst des Stiftes Reichersberg

  Grußworte   LR KommR Elmar Podgorschek
      Landesrat für Wasserwirtschaft, Land OÖ

09:30 Uhr Vortrag    HR Dipl.-Ing. Gerhard Fenzl 
      Neue Herausforderungen im Bereich der Abwasserwirtschaft
      Oberösterreichische Landesregierung

10:00 Uhr Vortrag    Otto Pallhuber
      Vorstellung des Abwasserverbandes Vils/Reutte & Anwendungen
      Geschäftsführer Abwasserverband Vils/Reutte

10:30 Uhr Pause    

11:00 Uhr Vortrag    Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Thomas Ertl
      Neue Kanal-ÖNORM
      Universität für Bodenkultur Wien (BOKU)

11:30 Uhr Vortrag    Prof. Dr.-Ing. F. Wolfgang Günthert
      Sturzflut im Kanal
      Institut für Wasserwesen – Universität der Bundeswehr München

12:00 Uhr Mittagessen

13:45 Uhr Vortrag    Cyrill Grengg, BSc MSc
      Biogen induzierter Schwefelsäureangriff in Abwasseranlagen –
      Ursachen | Prozess Mechanismen | Lösungsmöglichkeiten
      Institut für Angewandte Geowissenschaften, TU Graz

14:15 Uhr Vortrag    Dipl.-Ing. Margot Große
      Fremdwasserkonzept des Abwasserverbandes Starnberger See
      Abwasserverband Starnberger See

14:45 Uhr Ende	 	 	 	 Ausklang	bei	Kaffee	und	Kuchen

www.vta.ccAlles lässt sich klären. Mit VTA.

Veranstaltungsort: 

Veranstaltungszentrum Stift Reichersberg 
A-4981 Reichersberg am Inn 1
www.stift-reichersberg.at

 

Kontakt und Anmeldung: 

VTA Austria GmbH 
Umweltpark 1, 4681 Rottenbach 
Tel  +43 7732 4133-30 
Fax  +43 7732 2270
Mail m.tuma@vta.cc

* Programmänderungen vorbehalten 
* Teilnahme kostenlos – 
   begrenzte Teilnehmeranzahl

Einladung
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Immer mehr Klärschlamm wird verbrannt

Knapp zwei Drittel des Klärschlamms, der in Deutschland auf öffentlichen 

Abwasserbehandlungsanlagen anfällt, werden thermisch entsorgt. Laut Statis-

tischem Bundesamt wurden im Jahr 2015 mehr als 1,1 Millionen Tonnen Klär-

schlamm verbrannt; das sind 64 Prozent des Gesamtanfalls von rund 1,8 Millionen 

Tonnen, was im Jahresvergleich einer Steigerung um 6 Prozent entspricht.  

Die Bedeutung der Verbrennung nimmt bereits seit Jahren kontinuierlich zu: 

2012 lag der entsprechende Anteil noch bei 55 Prozent. 
(Quelle: gfa-news)

Kurz & Klar

Kurz & Klar  /  VTA Gewinnspiel

Gewinnspiel

 Laubfrosch lesen & gewinnen!

Ihre Antwort senden Sie bitte an gewinnspiel@vta.cc 
oder auf www.vta.cc ins Gewinnspiel-Formular 
eingeben und an uns senden.

Die richtige Antwort lautete „Maisstärke“.
Über ein nachträgliches Weihnachtsgeschenk, eine digitale 
Outdoor-Kamera, freute sich Herr Joachim Straub aus Bad Saulgau. 
Neben Verfahrenstechniker Wolfgang Geiger, der den Preis 
überreichte, gratuliert das gesamte VTA-Team recht herzlich. 

Lösung und 
Gewinner der 
letzten Ausgabe
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Das aktuelle Gewinnspiel für unsere zahlreichen 
treuen Laubfrosch-Leser bietet diesmal ein hoch-
wertiges Familienzelt für 6 Personen! Mit den Maßen 
von ca. (L) 580 cm x (B) 410 cm x (H) 210 cm bietet 
das Zelt ausreichend Platz und einem perfekten 
Campingurlaub steht somit nichts mehr im Weg!

 Die Gewinnfrage:
Wie niedrig ist der NOX – Wert auf der 
MicroTurbinen-Anlage in Going?

a)     3 bis 6 mg / m3
b)     27 bis 37 mg / m3
c)     50 mg / m3

Teilnehmen können Sie ganz einfach online unter: 
www.vta.cc Teilnahmeschluss ist der 13. März 2017.
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